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Der Weg zum Kredit.
Der Wettlauf des Mackkurses  nach unten mit den

anderen Wäbrungen dauert zuungunsten der Alark fort, die
nur noch die österreichische Krone hinter sich läßt. Wenn cs
nicht wahr ist. so ist es doch gut erfunden, daß ein Konsortium
österreichischer Banknotenfälscher bei Jahresjchlutzeine Unter»
bilanz festgestell: hätte, weil die Herstellungskosten deS
Krnnen'cheines den Wert überstiegen. Aber es ist zu be¬
fürchten. daß es auf die Dauer mit der Mark nicht anders
wird, wenn es nickt gelingt, dem Markschwund Halt zu ge¬
bieten. Ist sie doch jetzt in der Schweiz auf unter 8 Centimes
heravaegangen, so datz sie also im Ausland nur noch mit etwa
&/?  Prozent ihres Nominalwertes bezahlt wird . Der unglück¬
liche Besitzer der Mark merkt das freilich nicht an dem Schein,
auf dem unverändert „Eine Mark" steht. Aber der Schein
ttügt, und das, was wir für eine Mark kaufen können, belehrt
uns täglick über den Rückgang der Valuta. Eine extra deut¬
liche Belehrung ist es noch, wenn die Reichsbank die Silber¬
münzen jetzt zum SechsundeinhalbfachendeS Preises einlöst,
und nenn privatim bereits das Sieben - und Achtfache ge¬
zahlt irirb.

Dieser Markschwund, dieser anscheinend unaufhaltsame
Rückgang der Valuta kann nicht wundernehmen, wenn wir
unS klar macken, last das durch 41/2  Jahre Weltkrieg ausge-
soqcne Deutschland auch jetzt noch ständig ärmer an wirk¬
lichen Werten wird, und daß die Produktion schon wegen
deS Robstoftmangels und der erschreckend verringerten
Arbeit! lciltnrigen keinen auch nur annähernd hinreichenden
Ersatz zu bieten verniag. Denn die einzige Produktton, die
lei uns floriert, nämlich die von papierenem Geld, schaff!
leine Werte, sondern vielmehr — nur Verpflichtungen zu:
Einlösung. Was alles eber als eine Lösung der Finanzfrage
bede-.'tct. Unsere D e f i z : t w i r t scha f t geht in der Tat
ruS Aschgraue. Das Defizit des .Reichsetats belief sich im
letzten Johie auf iVr»  bis 2 Milliarden Mark monatlich, und
die schwebende Schuld ist auf rund' 86 Milliarden Mark an-
gewochsen, also nahezu so viel als Kriegsanleihen im Umlauf
sind, ,'iu dcn Schulden des Reiche? gesellen sich aber noch
die der Einzelstaaten und d'e der Städte.

Was will das werden? Der Gedanke, die schwebende
Schuld durch die große Vermögensabgabe  abzubür¬
den, ist ins Waller gefallen, schon deshilb, weit auf Bar-
zahlunaen im großen Maßstab gar nicht zu rechnen ist. Nock
weit nicbr bat sick die zu dem gleichen Zweck ins Werk gesetzte
Sparprämienanleihe  mit ihrem trotz aller Ver-
lockuvgsprämien erschreckend geringen Ergebnis als ein
Scklag ins Wasser erwiesen. Es hat sich dabe, gezeigt, wie
gering der Kredit ist, den das Deutsche Reich im Inland ge¬
nießt, wie können wir uns da wundern, daß er im Ausland
noch viel geringer ist? Auf dieser Erkenntnis beruht der
neuertings erörterte Gedanke einer Zwangsanleihe,
die in der Wesse gedacht ist, datz jeder Kapitalist von einer
gewissen VermogenSsttifean einen Prozentsatz seines Ver¬
mögens in tiefer Anleihe anznlegen hätte. Ganz abgesehen
aber davon, daß hier wesentliche technische Schwierigkeiten
und finanzielle Bedenken vorlicgen. würden wir im Grunde
nur tos Geld oder — die Schulden von der einen Tasche indie anbeie stecken.

Auf tiefer Erwägung beruht die Erkenntnis, daß uns
aus dicier Misere nur langfristige, vom Ausland zu ge¬
währende Kredite  retten könnten, mit deren Hilfe
unserê Wirlftbatt zu sanieren wäre, bis wir uns wieder aus
dem Su.mvf hcrousgearbeitet haben. Einen derartigen
Kredit hat uns soeben Holland  in Höhe von 260 Millionen
Gülten , die etwa 5 Milliarden Mark entsprechen, gewährt.
Aber aus umfassenden Kredit können wir nur rechnen, wenn
die Neutralen und wir vor allein Gewißheit über die Höhe
der Beträge erlangen, die wir nach dem Friedensvertrag zu
zahlen haben Deshalb muß cs die Aufgabe der Regierung
sein, jetzt, rach der Ratifizierung des Friedens , zu einer
Festlegung der Entschädigungsforderungen
zu kommen, freilich eine Vorbedingung hierfür ist, unseren
Gegnern den Beweis zu liefern, daß das deutsche Volk nach
Kräften ten ihin auferlegten Verpflichtunqene nachzukommen
sick bemüht, mit anderen Worten, datz das de tische Volk
arkeittt, arbeitet und nochmals arbeitet. Kredit heißt Ver¬
trauen.  Wenn wir. Kredit baden wollen, so müssen wir
dem Ausland wieder Vertrauen zu uns. zur deutschen Arbeit
einftößen. Nur auf diesem Wege können wir die fiär uns
unentl ehrlichen Lebensmittel und Rohstoffe erlangen, nur so
ist cir.c Gesundung des bis ins Mark und bis in die Mark
erkrankten deutschen Vclkes zu erhoffen.

*

Unsinnige Gerüchte.
Kein Staaisbonkerott!

Br. Berlin , 29. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die in
den letzten Tagen wiederholt auftauchenden Gerüchte,
die sich mit dem Stantsoankerott  beschäftigen,
haben uns Veranlassung gegeben, mit den zuständigen
Stellen bei der Reichsregierung wegen dieser Frage in
Verbindung zu treten. Es wurde' betont, datz es au
Regierungsstelle unbegreiflich  ist , wie derartige
Gerüchte überhaupt in ilmlauf kommen können. Tie
gegenwärtige Regierung würde sich angesichts ihrer un¬
geheuer schweren Aufgabe nicht befugt halten, eine so
folgenschwere Entscheidung, wie >i; der Staatsbankerott
ist, eigenmächtig zu treff-n. Wenn wirklich die Gefahr
eines Staatsbankerotts vorhanden wäre und auch nur
annähernd akute Bedeutung besähe, so könnte die ganze
deutsche Öffentlichkeit davon überzeugt sein, daß die
Reichsregierungunverzüglich ihr Amt au» den Händen

geben würde. Man mag zugeben, datz letzten Endes ein
Staatsbankerott nicht abhängig , st von einer Willens¬
entscheidung der Regierung, sondern vielmehr herauf¬
beschworen wird durch eine Staatssinanz-
katastrophe.  Eine solche steht aber nicht vor
der Tür.  Nicht einmal die schweren finanziellen Be¬
dingungen des Friedensvertrages können die Staats¬
finanzen ernsthaft erschüttern, weil schließlich die w i r t-
schaftlichenKräftedss  Sandes Sicherheiten
genug dafür bieten, datz ein Bankerott ausge¬
schlossen  bleibt . Uber die Schädlichkeit der immer
wieder auftauchenden Staatsbankerottgerüchte ist schon
viel gesagt worden, aber leider scheint es in Deutsch¬
land noch Kreise zu geben, die politisch daran inter¬
essiert sind, die Beunruhigung in der Öffentlichkeitzu
steigern. »

Auck hier in Wiesbaden  sind seit einigen Tagen
Gerückte im Umlauf, welche die Möglichkeit eines Staats-
bankervttS in Erwägung ziehen. Ihre Begleiterscheinungen
sind di? Neivcsität gewisser Kreise, zu retten, was noch zu
retten ist, um im Falle einer Katastrophe für die nächste Zeit
eingedeckt zu sein. Unsinnige Ankäufe von Lebens«,ittcln
und Bedarfsgegenständen, die für den Augenblick nicht ge¬
braucht werten, haben natürlich ledialich die Folge, daß dec
Markt entblößt und weitere Preissteigerungen verursacht
weilen . Die verstehende Meldung unserer Berliner
Redaktion trägt hoffentlich dazu bei, daß Ruhe und Be¬
sonnenheit, die vor allem den gegenwärtigen Verhältnissen
gegenüber angebracht sind, wieder zurückkehren.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin , 28. Januar.

Die Sitzung beginnt mtt der Abstimmung über den An¬
trag, betr. die Erhöhung der Erzeugerpreise für
Getreide , Karrolfeln und Zucker,  und die Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft für Zucker. — Angenommen
wird ein Antrag Friedberg (Dem.), nach dem für solche land¬
wirtschaftlichenErzeugnisse für die die Zwangswirtschaft
aufrecksterbalten wird, schon jetzt Preise  für die nächste
Err.te festgesetzt werden sollen.

An len landwirtschaftlichen Ausschuß werden verwiesen:
ein Antrag Peters-Hochvonn (Soz.), die Arbeitgeber zu ver¬
pflichten. die durch die Annahme des Antrages Uricdberg
heivrlgerufene Verteuerung der Lebens-Mittel durch Ge¬
halts- und Lubncrhöd.ungen voll auszugleichen; ein Antrag
Friedberg (Dem.), sobald die Ernte von 1920 zur Verfügun,:
steht, alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse mit Ausnahme von
Mi!h und Getreide freizugeben; der Antrag v. Kessel au'
Aufhebung der Zwangswirtschaft für Zucker mit Beginir des
nächsten Wirtschaftsjahresunter Hinzusügung einiger Maß¬
nahmen zur Begünstigung deL Rübenbaues wird an den
landwirtschaftlichen Ausschuß mit 181 gegen 102 Stimmen
zuruckverwiesen. — An den Ausschuß gebt auch zurück ein
Antrag, dir srfertige Festsetzung von allgemeinen, den Nubcn-
bau lvhnei'den Zuckerpreisen herbeizuführen.

CS folgt die Beratung des Antrags Drllmer (D.-Natl.)
auf Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse der in land¬
wirtschaftlichen oder rein gewerblichen Betrieben dienenden
Hu iSongrttellten bei der Schaffung eines Hnusaugcstellten-
rcckts, und deS Antrags Schmidt (Soz .) auf reichsgesetzliche
Regelung der Lai darbeiterverhältnisse.

Der Antrag Fricdberg auf Regelung des allgemeinen
Arbeitcrrechis und»der Schiedsgerichtsbarkeit  wird
angenommen. Damit sind die ander Mt Anträge erledigt.

Es folgt die Bevatung von Anträgen über die Arbeits-
Verhältnisse der Hausange st eilten.  Frau
Kahler iSoz.l : In dem Arbeitsrecht sollte eine verkürzte,
höchstensreunstür-dige Arbeitszeit für die Hausangestellten
vougeseken werden. Ebenso muß ihnen anständige Woh-
nui psgelcgenbeitgewährt werden. — Frau Hrhberger (Ztr.):
Eine einheitlich schematische Regelung der Hrrsangcstellten-
fraye ist nickt möglich. Auch die Festsetzung der Arbeitszeit
trägt der Eigenart des -Ha-rsdrensteS nickt Rechnung.

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Anträge der II. S.
auf Aufhebung des Belagerungszustandes; andere Anträge
und Anfragen. — Schluß 5 4̂ Uhr.

. Der Völkerbund.
mz. Paris , 28. Jan . Wie Havas meldet, wird kom¬

menden Freitag in der Sorbonne unter dem' Borsitz des
Präsidenten der Republ'k ein« feierliche Sitzung
zu Ehren des Völkerbundes stuttfinden. Zur Feier des
Tages soll am Freitag in allen Schulen des Landes
auf die Bedeutung des Völkerbundes  hinge¬
wiesen werden.

Die Vesatzungsstarke Danzigs.
mz. Danzig, 29. Jan . Die Zahl der Ententetrup-

ven — es waren bisher zwei englische und ein franzö¬
sisches Bataillon vorgesehen — ist um ein englisches
Bataillon vermindert worden

Die irische Frage.
mz. London, 25. Jan . (Reuter ) Die römisch-

katholischen Bischöfe  von Irland haben eine Er¬
klärung veröffentlicht, in der iie betonen, der einzig rich¬
tige Weg. auf dem freundschaftliche Beziehungen zwi»

schen England und Irland hergcstellt werden könnten,
sei der, dem ungeteilten Irland . zu  erlauben,
sich eitle R e g i e r u n g s f 0 r m zu geben.

Amerikanische Gewehre für Irland.
Dz. London, 28. Jan . (Havas .) Die „Da '-ly Mail" mel¬

det, daß 2000 amerikanische Gen-ehre au der irischen Käste an
Land aebrccht und verteilt wurideu, ohne daß die Behörde em-
schreiten konnte.

Estland und Sowjetrutzland.
mz. Kopenhagen, 28. Jan . „Beölingski T.dende" meldet

aus Reval, die Friede-nsverhaudlu-wgeu iu Dorpat sind zeit¬
weilig abgebrochen  worden , « m dcn beiden Parteien
Gckeyenbeit zu geben, mit ihren Negierungen zu verhandeln.
Die Rückkehr der Deloaationen ist für Donnerstag zu erwar¬
ten. Unter den im Estland befindlichen Resten des Heeres
Judenitsch sind bisher 10 000 Typhusfälle ftsstgejtellt worden.

Koltschak.
mz. Berlin, 28. Jan . Wie dem „B. L.-A." berichtet wind,

sind nach einem Funkcntelegramm aus Moskau Koltschak
Ulwd mehrere seiner Minister in das Gefängnis  in
.Irkutsk gebracht worden. Drei Waggons mit Silberbarren
wurden von dcn Bolschewisten erbeutet.

Ein Bombenanschlag in Kairo.
T.-B. Kairo, 29. Jan . (Drahtbericht. Havas.)

Ein als Amateurphotograph verkleideter Mann suchte
den Minister der öffentlichen Arbeiten Sirry-
Pascha  zu ermorden, 'indem er eine Bombe  gegen
ihn warf. Der Minister wurde nicht verletzt, obwohl
sein Automobil zertrümmert wurde. Der Attentäter
konnte verhaftet  werden.

Deutschland.
Die Reichseinkommensteuer.

mz. Berlin , 28. Jan . Im Steuermlsschutz der Natio-
nalversaminlung wurde heute bei Beratung des Reichs-
einkommenitcuergesetzcs8 19 des Entwurfs dahin ab-
;eändert, datz der den Betrag ron 2009 M. über-
teilende Teil  des steuerbaren Einkommens
t e u e r p f l i cht i g ist. Der steuerfreie Einlommen-

teil erhöht sich für jede zun- Haushalt zählende steuer¬
pflichtige Person, deren Einkoti-.men gemäß 88 15 und
16 dem Einkommen des Steuerpflichtigen hinzuzurcch-
nen ist oder hinzuzurechnen wäre, um 500 M. Vor¬
stehende Vergünstigung gilt auch für jede weitere Per¬
son, deren Unterhalt der Steuerpflichtige zur Erfüllung
der gesetzlichen Unterhaltungsps .'icht trägt, jedoch nicht
über den tatsächlich bezahlten Betrag hinaus.

Die Erhöhung der Eisenbahntarife.
mz. Berlin , 29. Jan . Die deutschen Regierungen mit

Staatsbahnbcsttzhaben mit Rücksicht auf die fortgesetzte
Steigerung der Ausgaben infolge der Erhöhung der
Bezüge der Beamten und Arbeiter und aller Materia-
lienpreise beschlossen, zuin 1 März 1920 eine allgemeine
Erhöhung der Euter- und Tiertarife auf 100 Prozent
eintreten zu lassen. Auch eine Erhöhung der
P e r s 0 n e n t a r i f e ist grundsätzlich beschlossen wor¬
den. Über das Matz der Erhöhung und den Zeitpunkt
ihrer Durchführung sind die Verhandlungen noch nicht
abgeschlossen.

Das Beflnden Erzbergers. ,
mz. Berlin, 28. Jan . (Amtlich.) Heute vormittag hat

eine neuerlich« Untersuchung des Ministers Erzberger durch
Prof. Plich und dcn hinzugezogenen Chirurgen Prof.
Hildst raubt stattgefurcken. Die Untersuclmng ergab, daß die
Schwellung und die Schmerzhaftigkeit der Schußwunde noch
wenig 8̂er^nd-erung erfahren haben. Eine Infektion der
Schi-ßwuvde ist nicht eingetretcn. Die Temperatur ist auch
normal. Der Puls ist noch hoch; ec beträgt 120 pro Minute
Die sonstigen Folgeerscheinungen des gestrig-n Kollapses tc-
stehen immer noch. Der Patient ist erschöpft und noch sehr
schon»ngsdet ürfttg und darf nur die wichtigsten Staatsan-
gelegenbeitcn erledigen. Eine unmittelbare Lebens,
gefahr besteht  nicht.

Aus dem besetztem Gebiet.
Keine FragrbogenauSfüllnng.

mz . Koblenz , 28 . Jan . Die Secrions Economiques
halten vor der Ratifikation des Friedensvertrages an deutsche
Kaufleuic und Industrielle des besetzten Gebietes Frage-
bogen  zur Ausfüllung übersandt. Die Interalliierte Rhein,
strrrdonnimftsion hat nunmehr dem RcichSkoiiimiffar in
Koblenz niitgeteilt daß nach dem erfolgten Inkrafttreten des
Frtedrnsreltragcs die deutschen Kaufleutze und Industriellen
tec besetzten Gebiete nur an oiejenigen Verpflich¬
tungen gebunden  seien , die in den Ordonnanzen der
Jnterulliierten Nkeinlnndskommission und in dcn Bestim¬
mungen des FriedenSvertrageckvorgesehen sind. Diese Ent»
sckicidung sei avck den Armeekommandanten bekanntgegcven
worden. Nach dieser Entscheidung sind di« betreffenden
Kreise « ich : zur Ausfüllung der Fragebogen genötigt, da
eine solche SSejtiauttitfig in £>eu Ordonnance» nicht ent¬
halten ist, ' - r-

/
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Österreich.
V/. T.-B. Drrher .ter Ärztrstreik in Wien. Wien,

28. Jan . (Drotzlbe eicht.) Wie verlautet , bcschiosse.l die
Assütcnzärzfe der Wiener Kliniken, wenn ihre gocbminffen
bis zum 1. Februar nicht erfüllt sind, die Kliniken zu ver-

» lassen und dvmii sowohl den Unterricht als den Spitalbetrieb
einznstellen. Die ungewöhnliche Streikandrvhung hat ihren
Grund keineswegs in nichterfüllbaren Forderungen , denn die
Forderungen der Ärzte wunden von allen Stellen anerkannt,
doch sä>eiterle die V-eririrklichung dieser Ansprüche immer an
den Künlpelcnzstreitigkeiten über die Kostenfrage

Frankreich.
litt . KrirgSgeriilitliche Verurteilung eines deutschen In¬

genieurs . Amiens,  28 . Jan . Das Kriegsgericht von
Amiens verurteilte den deutschen Ingenieur Emil Z u t t e r
zu 5 Jahren Festungshaft . Zutter betrieb, wie die kürzlich
von dem gleichen Kriegsgericht verurteilten Gebr. Röchling,
eine Fabrik in Lengtry.

England.
mz. Barnes demissioniert. London,  28 . Jan . stzavers.)

Kmh dem „Daily Erpreß " hat der Delogierte auf der Frie¬
denskonferenz in Paris , Avbeitsminister BarneS,  demissio¬
niert . Barnes bestätigte in einem Interview das Gerücht
seiner Demission. ' a

ni7. Das Ausenthaltsverbot für Indien . De . hi,  W . Jan.
iH<rvas.) Die onglisctie Negierung verbietet feindlichen Auö-
lärrdern den Aufenthalt in Indien auf die Dauer von 5 Jah¬
ren vom Tag der Einstellung der Feindseligkeiten an.

Amerika.
nie. Das AmcrikanlsicrungSgesetz. W a sh i n gt o n, 28. Jan.

Der Senat nahm de,n Entwurf für das Amerikanisier'ings-
/.esetz NM. Das Gesetz verlangt , 'dag alle Einwohner der Ber¬
einigtem Staaten zwischen dem 16. und 21. Lebensjahr, sofern
sie körperlich und geistig tauglich sind, und alle Ausländer
zwischen dem 16. un-d 46. Jahve , die der englischen Sprache
nicht mächtig sind, die Schulen besuchen, und zwar nicht weni¬
ger als 200 Stunden üv. Jahre nehmen.

Wiesbadener Nachrichten.
Telegraphen « und Fernsprechgebühren.

Das hiesige Telegraphenamt teilt uns mit : Auf Grund
f« §§ 2, 3 uaid ß der Fernspvecl)gebühreiwrdnung vom
!0. Dezember 1808 (Reichsyesetzbl. S 711) und des Gesetzes,
-ctreffend Telegraphen - und Fernsprechgebühren, vom 8. Sep¬
tember 1919 (Äleiehsgesetzbl. S . 1522) wirb folgendes bekannt
«macht : Für jeden Ai>schlicha-n das Fernsjrrechnetz.ni Wies¬
baden. der von der Vermittlungsstelle , am die er geführt wird,
»cht weiter als ß Kiüvmeter entfernt ist. beträgt vom 1. April
>920 am a ) die Palusrhgebühr 340 M„ bj wenn am deren Stelle
ti« Grundgebühr urud GesprächSgebührcn gezahlt werden,
i. die Grundgebühr 180 Si , 2. die Gesprächsgebühr 10 Pf .,
mindestens jährlich 40 M.

Die Teilnehmer . welche an Stelle der Paufchgebühr -die
Grund - und Gesprächsgebühr zahlen wollen, müssen dies dem
sßclegraphenamt i» Wiesbaden bis Eirde Februar schrift¬
lich  mitieilon . Sie erhalten alsdann zum 1. April andere
klns'chliihnummerm. Teilnehmer , welche zurzeit die Pausch-
eebühr von 820 M. ader die Grundgebühr von 150 M. zahlen,
türmen ihre Anschlüsse zum 1. April kündige,n. Die Kündi¬
gung ist bis Ende Februar 1920 schriftlich am das Telegraphen-
,mt in Wiesbaden zu richten.

— D>r llhrrnumstellung . Aus Koblenz  wird gemel¬
det: Noch Anordnung der Interalliierten Nheinlaudskom-
mission tritt in der Nacht vom 31.' Januar zum I. Februar die
mitteleuropäis.he,Zert für des bürgerliche Leben in Kraft . Die
flfyrcn sind daher in der Nacht um 12 Uhr um eine Stunde
borzustellen. Im Eiselibohnbetrieb tritt vorläufig keime
Änderung «!m. (mi .)

— Bezüglich der Rentenvorschüffe teilt ums die Der-
>oryungsstelle Wiesbaden mit , daß die bei ihr zur Auszahlung
xelamgeuden RentenvorsclLisfe. wie schon einmal berichtet, be¬
reits am den drei letzten Werktagen des vorhergehendem
RionatS für den folgenden Monat bei ihr abgehoben werden
können. In Frage kommen nur die in Wiesbaden und Vor¬
orten wohnenden Kriegsbeschädigten, so weit chnen von der
DersorgungSstelle Nenteiivorschüssebewilligt worden sind. Um
dem Zahlungsverkehr auf drei Tage zu verteilen, hat die Ver-
lorgunysstelle folgendes eingeführt : Buchstabe A bis H am
3. letzten Werktag des Monats , Buchstabe I bis N am 2. letztem
Werktag deS Monats , Buchstabe S bis Z am letzten Werktag
des betreifenden Monats.

— Die Goldzölle. Auf die Anregung , die Zollbehörden
möchten für die bereits vor dem 1. Januar 1920 gekauften ^
und bezahlten Waren Aufgeld erstatten , hat, wie die
Koblenzer Handelskammer mitteilt , der Reirhsminister der
Finamzem unter dem 16. d. M. geantwortet , daß das Aufgeld
erstattet werde, wenn seine Erhebung m einzelnen Fällen
unbillige Härten darstellen sollte. Dagegen sei er nicht in der
Lage, die Erstattung kür gewisse Fälle allgemein anzuordnen.
Das gelte auch -dann, wenn Waren schon vor dem 1. Januar
gekauft und iveiterverkauft , aber erst nach dem 31, Dezember
1910 verzollt worden seien. Auch in solchen Fällen könnten
Gründe vorliegen , d:e ein« besondere Härte ansschlössen oder
Erwägungen , der Billigkeit «rsevderüch machten. — Ans Ber¬
lin  wird uns ferner gemeldet: Nach einer Bekrnntmachung
zu dem Gesetz über die Zahlung der Zölle in Geld beträgt
das 'Aufgeld  für Februar 900 vom Hundert.

— Elternbeirate . In der Erkenntnis , datz die an sämt¬
lichen Schulen zu wählenden Elternbeiräte im der Zukunft
große Bedeutung gewinnen können, beabsichtigt der Verein
Frauenbildun  g—F ra  u e n st ud  i u m, die wichtige
Folge durch einen Vortrag , der Freitag , den 30. J,muar , in
der Aula des Lyzeums I am Schloßplatz abends OVj Uhr statt-
findet, zu erläutern . Im Interesse der hevamvacksenden
Jugend erscheint es dringend geboten, daß die Eltern sich an
den vorbereitenden Besprechungen rege beteiligen. In die
Hand der Frauen ist es gegeben, sich insbesondere an den
Mädchen schulen den Einfluß zu sichern, der wünschenswert er¬
scheint.

— „Die Feinde der Republik" lautet das Thema, über das
morgen abend 7 Uhr im Gewerkschuftshaus. Wcllrihstratze.
der Parteisekretär Röhlc,  Mitglied der deutschen National¬
versammlung , sprechen wird. Die Sozialdemokratische Partei
ladet die Einwohnerschaft Wiesbadens zu zahlreichem Be¬
such ein.

— Deutsche demokratische Partei . Die Frauenver-
sam  m l u n g heute abend findet nicht in der Nheintsch-West-
fälischen Handelsschule, sondern im „Hotel Prinz NikolaS",
NikolaSftraß« 2L, statt.

— Verbot der MaSkenfeste im Landkreis Wiesbaden. In
sämtlichen Gemeinden ix?< Kreises ist jode karnevalistische
Veranstaltung und das Treiben von MgSken auf den Straßen
verboten worden. Grumü : Der Ernst der Zeit uns die große
wirtschaftliche. Not.

— DaS MissionSfcst des Allgemeinen protestantischen
MisfionSvcreins am letzten Sonntag erfreut iicl: eines recht
guten Besuchs und hatte ein erfreuliches Ergebnis Jugewd-
vnd Ki'nderaottesdienste , Festgo t̂esdienste und Nachverfamm-
lungerr, zuni Teil noch am Montag und Dieustig . begeisterten
unter der Leitung des MisstonsinspekterS Piarrer Knodt
rBerlin ) viele für die hochwichtige Sache der Mission als Kul¬
tur - und ReichLgotteSarbeit. Auch darin bat der Deutsche
ein Veröiuninis n-achzul>ol ?n , daß er bisher die Mn' nonsarbeit
rn ihrer Bebeutuna für di« Weltgeltung eines Volkes zu ge¬
nug eingeschätzt hat. Nun ist für die deutsche Mission di«
Arbeit nur nach in China und Japan unbehindert frei und
wird dort willkomm>en geheißen. Zumal Japan hat mit der
äußeren Annahme der europäischen Zivilifatwn ein« Entwur¬
zelung seiner alten Rel gwn erfahren und ruft nach der west¬
lichen Persönlichkeitskultur , nach dem Christentum. Den Höhe¬
punkt der Feiern bildete di« Nachmittagsverianimlnug in der
Ringkivche, die, durch wertvolle künstler.fch« Leistungen ver-
iä)önt , Ansprackien von Pfarrer Merz und Philipp!  neben
dem Hauprvortrag des Missionsinsi'ektors Knodt darbot. Die
Aussichten der deutsch-evangelischen Mission in den beiden
hcchikultlvicrtem Ländern OstaslenS sind sebr zukunftsreich.
Hier mitzuhelfen, ist ein Zeichen von weiMickendem Glau-
beiisvcrsründnis. -I-

— Briefliche Mitteilungen in „Päckchen" erlaubt . Der
.Mainzer Anz." schre bt : In Päckels«» können jetzt sowohl
tniwrhalb des besetzten Gebiets als auch zwischen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet briefliche Mitteilungen eingelegtwerden.

— Kinderwagen als Luxusartikel . In Auflätzen über
die neuen Stenern bezw. di« Lnxusumsatzsteuer erfährt man
aus der „Darmst . Ztz .", daß neben den Gegenständen ans
Gold, S '-llvr und Edelmetallen , neben Sclnnnckgegenständen
aller Art . neben Klavieren und pdot-oorapl, scheu Apoaraten,
auch di« — Kindeiwagan steuerpflichtig sind. Kinderwagen
gelten also als LuxusartikelI

— Der Zwcckverband der Städte . Wi« in der letzten Stadt-
re'rordnetcnsitzung zn Hanau m tgetcilt wurde, ist ein Wirt¬
schaft!  i che r Verlxvnd der hessischen, h e s s e n - n a s s a u i
sckren und watdeckisehm Städte in der Bildung begriffen.
Der Ziveck des Verbands in die Dlahmrng der Interessen seiner
Mitglieder in allen Fragen des VerlMtnisses zwilchen Ärbeit-
>geber und 'Arbeitnebmer sowie die Ermöglichung eines Aus¬
gleichs der Wirtschaft ich« , Interessen seiner Mtglieder und
ibrer Arbeitnehmer . Insbesondere erfolgt der Zusammen¬
schluß, am für die städtischen Arbeiter Tarifverträge ans mög¬
lichst glcichmätziger Grundlage abzuschl eßen, weiterhin soll der
Verband auch die Negglung der wirtschaftlichen Verhältnisse
der städlischen Angestellten und die Behandlung der Dcainten-
fragen , insbesondere der Bcamtenbesoldun'gen. übernehmen.
Schließlich soll der Verband auch zur gemeinsanwn Be¬
sprechung allgemein-wirtschaftlicher Fragen dienen.

Die Sammlung für die notleidenden 5kinder Wiens
pird am 1, Februar gk'chl.' sse». Die bis dabin ei»gegangenen
Gelder sind an den Vorsitzeirden des H-lssauslebusseS Dekan
v . V ee s e » m e n e r abzul .efern , der über den Ertrag öffent¬
lich quittieren wird.

Wieder auf freien Fuß gesetzt wurde in Mainz der in
e'mem Wiesbadener Hotel ivegen Entwen>drmg einer Brief¬
tasche mit etwa 13 000 M. ftstgeuommene Gnitav E, aus
Mainz . Ter Eigentümer des Geldes, ein französischer Staats¬
angehöriger, hatte von der Stellung eines Strafantrags ab¬
gesehen.

— B-ft- llmig oon Hllfsrlchtern. Der Iustizmlnisterb-it In, Eln.nstSnd-
NIS mit dem„inanmnnist-r ein- allgemeine berlüzuna vom7. ganuar er-
inllen durch die 2öl> Eerichtsâellaren ,u ständigen öilfrarLeiüin nach

Die Bestellimq gejchieht unmiderrus-falgcnden Lrundiätzcn bestellt werden: Die Äestellimq gejchieht
lich, Tie Hilssardeiler geniesten damit die Garantie der Unabl. tib-rteit
in oengelben Maste wi- di- Richter, Tie stabe» seiner im Falle de! k>a»e n-
den DienstunsabiakeitAnspruch ans Ruhegehalt, wie ihre Hinterbli b-nen
Anspruw auf Witwen- u»d Waisengelder. Ihre , 'ezllge sind unabhangch
Sfn Erteilung eines Aufträge«. Dagegen wird an ihrer gesehlichen
Verpflichtungzur Übernahme eines Auftr-qcs und an den bisher für ste
geltende» « .-st.mmonpen uaer Stelraufwanasentschädiaunanichts geändert.
wie ihnen auch ein Anspruch aus Umzuaskosten nicht eingerciumt werden
kann, weil ihnen eine feste Stelle bei einer bestimmten Behörde nicht zu-
aewtesen werden kann . Sie fallen aber bei Vergebung der dauernde » Auf¬träge bevorzugt werden.

— Anmeldung der Trlnkbranntweinbcftände . Zu der gestrigen Be¬
kanntmachung des ßauptzollamts ist berichtigend mitzuieilen , Last kämtliche
Trinkbranntmeinbestande sofort anaemeldet werden mühen.

T « * «“ « •- am ""gangenen Dienstag ist vor einem Haufe in der
Kirchstvfte ein a h r r a d mit unbekannter Marke und der Fabrikaummer
3008 entwendet worden Das Rad ist schwarz lackiert, hat verwickelte
Speichen, eine Rcdlaufglocke und hinter dem Sattel ein mit Schrauben de-
hstigtes Kestell. — Aus verschiedenen Kellern  in einem Hause an der
thtingauer Straste wurden am vergangenen Montag oder Dienstag

mittels Einbruchs Kartofseln, 4 Flaschen IttlSer 0pp-nh-im-i Weistwein
und 2 Weck-<bläser mit eingemachten Birnen entwendet.

Borberkchte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
Rcsidenz-Theatcr., , „ ■ - Eingetretener Hindernille wegen kann t>te

strnte Donnerstag angczeigte Operette „Ein- Ballnacht» nicht aegel
weiden, dntür gelangt heut- I-wohl wie morgen Freitag „Di- ~
Aufrührung. ■Suppe

h>rlben
zur

, Kurhaus. Das nächste Volks-Sinfonie-Konrert unter Seitttnq Earl
Schurichts rindet am Sonntag, nachmittags 4 Uhr, statt. Als Sollst ist
der Düfseldorfei Cellist Kammervirtuos Paul Ludwig gewonnen der das
Konzert rn D-Dur für Violoncello mit Orchefterbegleitung von Z, Havdn
zum Vorträge bringen wird.

* Heiterer Abend. Dienstag findet wiederum im „Wintergarten" ein
heiterer Abend statt. Als Mitwirkende sind diesmal drei der bsliebteften
Mitglreder des Frankfurter Opernhauses veip.licht!« worden: Elsa Erun-
berg, Erich Mrl . Richard v. Schenk. Ein überaus luftiges Programm jftpziammeugesteut.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Laufe,üelberi, 27.  Jan . Der hiesige Männergesanqverein

reianftulietc kürzlich sein erstes Konzert: mit dem Erfolg darf er zufrieden
fein. Der Saal Michel war dicht, für den Freund der Pegnemilch/eit,»
dicht oeseht' trotz hoher Eintrittspreis« und schl.'chrer W.ttervna^ waren
Einwohner der Umgegend in groster Zahl erschienen, jo dost für di« Dorf.
lenohner om solgcnden Sonntag eine Wiederholung staitsand. Eröffnet
wurde das Konzert mit dem Chor „Sonntag ists" von Simon Breu, Ferner

Der Vortraa der beiden anderen oorgeführienChöre: „Zwei Ireue Äugen"
oon W. Kühl und „Tie Nacht" von Franz Abt, erhob sich sogar weit über
das Niveau d-s v >wohnlichen. Ferner vurd: ei» humoristisches Terzett,
ein Lustspiel und ein Singspiel gegeben, bei denen alle Mitwirkendcn eben-
soll» ihr Bestes leisteten. Rach Schluss de» Konzutes kam die Tanzlust
zu ihrem Recht

Sport.
* «freie Tvrnerschast Wiesbaden. In der Generalversammlung nm

wann tag wurde mitgcteilt, daß di- Turnplatzsrage dnrch Abschlutz eine»
neuen Pachtvertraaes mit der Besitzerin eine befriedigende Lösung gesund. »
hat. Dev: Geschäftsbericht ist zu entnehmen, dag de, Verein im legten Ge-
sthastsiahr über 100 Mitglieder neu gewonnen hat. Die Schüler- und
Schüle-ianenabteilungen sind von je 30 Mitglieo-r aus 70 bezw. 00 gestirgcn
Alle Veranstaltungen de» Jahre» 1010 seien mir grossem Ersolg verla,,W
Der Turnberich« verzeichnet für die RAnnerablülung »4 Abenöe mit
31!>r Turnern, durchschnittlich 34. Der Dnrchschniti betrug im letzten
Vienrllohr 4u>/ , und 4st lm Januar auk öS gestiegen. Bei der Schüler»
abierlung turnen ourchsthnittlich 00 vre Adend: Lchülerinnenadtellung«!>
Turnabende mit 1771 Teilnehme.n, durchschnittlich rö, welcher im Fanuar
aus S« gesti-aen ist Der Kahenbrrlcht schlietzlm:l einem Ka„enbestand von
3!><»-> M ab. Da» gesamte Verein>vei mögen b»ragt 3931M. Die Por-

»wahl crxab: l . Vorstüender M WeUeri sun., 2 Vorsitzender Aua.
. 1- Turnwnrt Karl Barlb, 2. Tnrnwari W. H-bel, Kassierer Karl
er, 1. Schristführer W, Faust, 2. Sckelistküb.nr Rab. Bachrrt, Damen-

Turnwarte: B. Gorner und Hch. Hosmann, Sämler: Aug. Krämer, Schule,
rinnen: B, Görner. Weaen der vorgeschrillenen Zelt wurde oie Versnmm-
elnzub'cruse" ^ "̂ üeübloste». «ine autze,ordentlicheE«»eralo«rsammlung

Avcnd-AuSgave. 6 r̂ste8 Bkatk. Nr. 43.

ttLnttelsleil.
Berliner Börse.

ntz. Berlin , 28. Jan . Die vom Auslande gemeldete
erstmalige leichte Besserung des Mark»
kurses  rief ein Zurückgehen der in den letzten Tagen
sprunghaft gestiegenen Preise für Auslandsnoten und
Devisen hervor und bewirkte an der Börse eine gewisse
Ernüchterung der Valutawerte . Dies gilt namentlich für
Kanada unc. Baltimore bei Rückgängen von ungefähr
50 Proz., Schantung 35 und Deutsch-Übersee Elekt . 20 Proz.
Später waren letztere mäßig erholt , die anderen aber weiter
mäßig rückgängig . Auch Türkenwerte waren schwächer,
dagegen Mexikaner weiter mäßig steigend . Kolonial werte
waren gleichfalls nach unten beeinflußt . Sonst war dio
Grundstinimung bei etwas stillem Geschäft wiederum recht
fest . Besonders für Montan werte bei Erhöhungen von 4 bis
14 Proz., Farbwerte 5 bis vereinzelt 25 Proz., Elektrowerte
5 bis vereinzelt 20 Proz. und Spezialwerte bis 10 Proz.
S' hiffahrtsaktien waren dagegen vernachlässigt und teil¬
weise abbröckelnd . Heimische Anleihen abgeschwächt,
österreichisch -ungarische Renten wenig erändert

Dfv.
8
76

129
7
7
5
IV.f.BS

Kurse
Bank-Aktien.

Berliner Mandelsge9.
Commerz .- u . Dise.-B.
Darmstäriter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commnndit
Dresdner Bank.
Milteid . Cr «*dirbank .
Nation .-B. f. Deutschi.
Oestcrr . Kredit -Anst.
f' iMchsbank .

vom 28.
JnVi

174 .50
147 .50
136 .75
290 .00
2 04 .00
17 1.88
140 .50
137 .25
109 .00
148 .75

20
15
10
1012
12
5
i>

14
IV»

1510
7
0

12
35
30
6

20
12
U
25
10
7

106
7

12
6

IS

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Ad1er -Fa li rra dwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad Anilin u . Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Boelmmer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß
Buderu * Eisenwerk®
Beton - u. Momerbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Don ii ersmarck -Hütte
Dtirrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsch ^ Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Eschwer .er Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Hurpener Bergbau .
limdr . Auff ermann .

00 .00
00.00

310 .00
330 . 0026 . .00
580 . 00
3 £3 . 50
320 .00
2/7 . 00
325 .00
302 , JO
29/ .75
415 . 0
1000 .0
349 .7 J00.00
32 3.00
341 .00
600 .00

Oj .OO
370 .00
510 .00
375 .00
239 .75

00.00
376 .75
295 .00
395 .09
330 .00
208 .00

Januar 1920.
Dir.
0
0

22
0
7

17
155
6

12
20
6
5

11
17
14
8

20
15
12
6
9

15
0

20
3
U
5*/«

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

TTohenlohewerk ® . . .
Ilösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u. LaurahQtte
Kali Aschersloben . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
I.auchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmunn Röhren
Oberschles .Eisen bed

„ Eis .-lud.
n Koksw . .

Orensteln u . Koppel
Phon . Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Hiebeck Montan . . . .
Pombacher Hüttenw
Rnein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert F.lcktrig . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahn ;—s
Verein . Glanzstoi ! F
Varziner Papi erfahr
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb . Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiek , .
Otavi Minen . . .

Genusseh ein « . . . .

In "' i
203 50
393 50
500 .üO
235 0000 .00
324 .00
420 . 'JO
197 .00
275 .00
326 .00
350 .00
315 .00
225 .00
2 *3 .75
333 .00
2 33 . 75
337 .50
530 .00
22 0.00
415 . 00
300 .00
3 i5 .00
355 .00
243 . 00
450 .00
210 . 7500.00

00.00
1O0J.O
29 0. 0000.00
29 0.00
49 0.00
335 .23
131 . 00
402 . 30
174 . 00
610 .00
1222 .0
610 .50
547 . 75

Leichte Erholung der deutschen Mark.
Berlin . 28. Jan . Eine leichte Besserung der

deutschen Valuta  wird aus dem Ausland gemeldet
In Zürich  erholte sich der Markkurs von 5.50 auf 5.75,
in H o 11a n d von 2.35 auf 2.70. lm Zusammenhang damit
trat in Perlin ein Umschwung im Wechselniarkt ein . Der
starke knufaudrang ließ nach. Die Anforderungen gingen
zurück , wohl auch im Zusammenhang damit , daß die Reic..s-
bank erklärt hat . sie behalte sich eine Prüfung der ihr ge-
ira <hten Aufgaben vor . Damit ist das bisherige Vorgehen
vieler Firmen , die Anforderungen , uin eine günstigere Be¬
rücksichtigung zu erlangen , zu vervielfachen , zwecklos ge¬
worden , und es wird nunmehr der wirkliche Bedarf ange¬
meldet . Wechsel auf Holland schwächten sich ' um 550 M.
ab. dänische um 225 M., schwedische um 125 M„ norwegische
um 100 M. und Schweizer um 50 M. Andererseits konnten die
Zuteilungen bei Holland auf 75 Proz., bei Schweden auf
70 Pioz . und bei schweizerischen Wechseln auf 50 Proz. er¬
höht werden Von fremden Zahlungsmitteln stellten sich
englische Pfundnoten auf 325 (gestern 405> M.. rumänische
boten auf 183 (150) M., französische auf 740 (820) M., Dollar
auf 80 (100) M. und polnische boten auf 54 (58) M. Deutsche
Zwanzigmarkstücke , die gestern mit 450 M. gesucht waren,
wurden beute mit 420 M. ungebeten . Für die Silbermark
werden im allgemeinen 11^ M. geboten.

Wetterberichte.
BTeteorolosrischoBeobachtungen der Station Wiesbaden.

28. Januar 1920.
7 Uhr 27
Dtlorgeiu

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uiir U
Abend, Uittal

T«fF 1 oufO° u. Normal«
druck ) schwere 718.7 747.0 744.8 743.3

j auf dem Meeres-red . ) Spiegel 759. 2 757.4 755. 2 757.3
Thermometer , Gel dus 2.9 6.4 6.2 4-9
Dunstspannun ?, mtn 5.4 6.7 6.4 6.2
Relat . Feuchtiglc, , Prot 96 93 97 95.3
VVindrichtun ? . NO 1 NO 1 NO 1
Kiederselilagshöhe , mm 1.0 0.1 0.2 —
bcciifei « leinperatur (CalsiUä): 6.7. Nledrlgsts Temperatur : 13.

ein Sa/jt
_ >~5 o/ ©/7 y
trink fertig.

Vefabu-Werk mhli Iflalnz

vi « ribcnd-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

• OnUtr;  NN Ben Unter,
und p>den lokalen und prootn

Verantwortlich für den voNtilchen Teil
btUtungsieil: 93. o. Nauendorf : für
Xd1 und 90. r • 11

Anzeigen und Reklamen v . • tUi, äoaocn.
Ktt. Verlag der fl. Sch el lende  r g'lchen Holduchoruckerer tn UtiuMii

uendorf,
B ®i.  für den Handel»,eil : SB. Etz
wn H. Tornaus . sämUtchu, W„ »dad«n.

Är- 'Ä

Sprich,tun»« »K « chrtsumtuna UblUX
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Dereinrijanh fDlBsbaden
Gegründet 1865. 7/'Möfe MZ l? Gegründet 1865.

Eingclrngene Genossenschaft 'IH . JßU  Eigenes Geschäftsgebäude:
mH beschränkter Haftpflicht . Mauritiuss raße 7.
Reichsbank -Giro -Konto . Post - Fernspr . Nr . 560 , 978 u. 954.

Scheck- Konto 250 Frarikf .-M. Sparkasse Tele"r -' Adresse:  Vereinsbank.
Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckver¬
kehr — Vermögensverwaltung — An - und Verkauf von Wertpapieren —
Umwechselung von Ziusscheinen u . Sorten — Stahlkammer -Schrankfächer
Offene und geschlossene Depots — Satzungsgemäße Gewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechselverkthr . F271
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwilligste Auskunft.

kauft Höchstzahlend
Eduard Heesen, WgMMstE 21.

Herrschaften,

Wers -Mi
sind (speziell ausländllches , Medaillen , und
bieielten hei sehr guter Bezahlung verkaufen
wolteu , auch wert » . Antiquitäten , Meißner
Porzellan -Figuren (auch defekte), Elas-
Pokale , Taffen , Miniaturen , Bilder mit
englischer Unterschrift , goldene Dosen,
Cilbersachen , Brillantschmuck , Uhren , silb.
Krüge , Bronze -Pendiilen , silb. Leuchter
usw ^ btte Angebote nur schriftlich zu senden an

Rl »!MM LvLmÄiLL»!
Taunusstratze.

Perser
und Teppiche fegl . Art , Silber - und Kunstgegen¬

stände , Antiquitäten kauft zu höchsten Preise»
E. Klapper, MeWstr. 55. Tel. 1627.
Wiel-ii!,ü PriMn-ZeniM»

verlauft man am vorteilhaftesten bei

Ludwig, Mauritiusstraße 6.
NR . Ka»>e auch gr . Posten von Händlern. _
Aeim Verlaus von

PlisistM- II. LsiiMl-AriigWi
bitte ich, mich zu besuchen, da ich den höchsten Preis zahle.

Eduard Heesen, HZagemannstr. 21.
Bitte genau ans Nr . 21 z» achten ._

kauft zu zeitgem . Preisen

Zimmermann,
Telephon 3253. — Webergasse 25.

usgeksmmle
rauenhaare

kauft jedes Quantum

Brennapporote
bezw . für Holzbrcnustifte zahle ich den höchsten
Preis . Ich bitte bei Verkauf die Herrschaften auf

mein Geschäft aufmerksam zu machen.

Eduard Heesen, Wagemannstraße 21.
Bitte genau auf 21 achten zu wollen.

»II
kauft zu höchsten Preisen

Walhalla -Restaurant.

General - Agentur.
Eine der ersten u. ältesten Lebens- Ver¬

sicherungs - Gesellschaf ten beabsichtigt ihre
Genera - Agentur Wiesbaden neu zu besetzen.

Gleichzeitig wird ein Reisebeamter für
den Rcg.-Bez Wiesbaden gegen hohe, feste
Bezüge gesucht. F72

Angebote unter P . T . 2444 an Ala - Haasen-
stein & Vogler A .- G„ Franklurt a _ M_

Bei trächtige Ziegen
zu verkaufen . Näheres
Pauli , Röderstrahe 37.

ilmitiinDi!l)a!i)ßr
zu her !. : 1 ©tbuifaimtncr,
1 Küchen -Einruht ., weihe
Garten - oder Einipfanqö-
ziinmcr -Dtvbel , ein 8slam.
Ga -sherd mit Ständer,
einige GaÄaniveu , Kind .-
Sckrcibvult mit Sitz , ein
Lsitz. Holländer , Bismu.
Herrenvelz . Damen -Pelz-
aarnitur . seid. Bluse , eine
Voileweste . 3 Hangematt.
Ländler verbeten.

Rüdesheimer 33 . P . r
Eorrezofla,

_ • Sir.
Eitt ^ Kinderbett zu vk.

S eel , P arkwea 4.

iHlltlüS,
schwrz., 9 cm breit , 72 x 60,
zu verk. Link , Walramstr . 2.

GdHöniWi, %Jos . Link.
Kartonnagen , Walramstr . 2.

Zirka 6 Meter
Gasrohr

mit Gas -Svarlaunpen zu
verkaufen.

Weimer , Ludwiaitr . 6.
Tätlich Mi Liter

Ziegenmilch
tu kauf , ref . Hergenhahn,
Marktstroste 13, 2 links.

Sauerkraut
1 auch 2 Ztr . zu kaufen ge-
lucht . Angebote an
Ehr . Müller , Adlerstr. 59.

\latmV
ßr  i45 . -
Brennslifie

Gold
Silber

sowie Uhren , Bestecke,
Gold - and Silbermünzen

kauft xu  den
aller tnöchslen

Preisen

15 Wagemannstr . 15
Tel . 3964 . Gegr . 1898.

Zahle
die höchsten Preise für

Ml ’llillMip
I . Hetze!, Juwelier,

Bismarckring 31.
2—3guter!). Teppiche
zu kaufen ges. Frl . Kühn,
Helenenstraße I , 3.

l-. M -.Ä
u.UcheN'Msche.Mr>.
usw. sucht i. Auftr . f. jung.
Haush . z. kauf, Graubner,
Am Kaiser -Fiiebr .-Bab 3.

AWIiiophlIII -PI.
zerbrochene u. abgespielte,

kauft Horn,
Schwalbarber Straße 38.

1—2 guterh . Betten,
LNeiderschrank, Berttko,
Waschkommode (städtisch frei-
gegeb . ) zu kauf, gesucht. Art.
Kühn , Helenenstraße I, 3. .

bei Umzügen o. Räumung
EegensMe aller Art
verkaufen , so wenden Sie sich
bitte nur an D. Lipper.
Riehlstraße II . Tel . 4878.

„Ä . NghlllOM
zu lausen gesucht. Frl . Kä !»,

Helenenstraße 1. 3. St.

SM' Mil SMlMeil tauft
M. Heine, Wellritzslraße 4.

6ehr guter Mermgen
oder Sportwagen gesucht.
Seipp , Eleonorenstr. 7, 2 r.Ute Oesen
Badewannen , Messinglüster
usw . kaust zu den höchsten
Preisen D . Sipper , Rielh-
straß ? II . P . Tel . 4878.

Euter Leitellvagen ges.
Seipp , Eleonorenstr . 7 , 2.

Gas und Elektr . ,
Badewannen,

auch ganze Ein-
richtunen , alte

Oefen
kauft zu hohem
Preis

F. Kölling,
Spengler

und Installateur
Göbcnstr . 3.

Telephon 3874.

300000 Mark
erststellig , zu 4 ' /«°/ », auch
IN L.CI. oerragen , goiorr ans-
znleihen . Osserten unter
<6. 415 an d. TagbI.«Perl.

Bahnhof , mit Portern , u.
Schlüsselbund verl . Gute
Be lohne na fthnib üm. Grabdenkmal - und Zrieöhofskunst

Achtung!! Verloren 6aupi«tfeAft»pcU«and
jkfoAig«Mooftrllung: | wresbaöen Mcolaostrotzr3

CrtrfMo 404
Wer seine Herren-, Knaben-
u Damen-Garderobe» gut
und billig repariert, ge¬
wendet , umgeändert u. neu
angefertigt haben will , der
nehme sich den iriegs-
befchädigten Schneider
einige Tage ins Haus.
Adr . erbitte unter Offerte
U. 414 an den Tagvl .-B.

Eleg . Schweiz .,
apart , Ungar .,Türlin , Geisha
zu verleihen

Saalgasse 32, 2, Nr. 5.
Mslen-MMe

zu verleihen bei Georg,
Well ritzsiraste 4, 2.

^3 -ZMner -Nohnung
sucht ja . tin .de ri . Ehepaar
lBeamter ), evtl , gerade
Frontsv . Elektr . Licht Be-
diidguna . Off . u . G . 411
NN den Tcrobl -Verlaa.

Eriche einfach
«llnles ZilliM.

Himve . Kurbans.

Stallung
für 1 Pferd sofort ges ,
Mauritiuss !raste 12, Lad

Erste Taillen-
Arbelterinnen » nd Lauf-
mädcken aes. Harlnmun
u. Fudis , Gr . Bürgst 1. 9.

Li

Putz i

Tüchtige erste n . zweite
Arbeiterin gesucht.

M.Schulz »Wellritzstr.2.

Achtung.
Dies . Pers ., w am 26.

d M ., vorm . 11 Uhr , aus
dem Strasteubahnw der
Linie Mainz -Wiesb . an d.
Endstelle (Kurh . i e. braune
Krokodil -Ledermappe mit¬
laufen liest, w . gewarnt
u. aufgeford ., die Mavvc
mnerb . 24 Std . im Hotel
Metvopol abz ., widrigen¬
falls die Erkannte grohe
Unannchmlichk . zu erwart.
hat . Gebhard Ritter

'Wlksunterhall.-MM
goldener Haarpseil verl.
Da Ahnten bitte gegen
Belohn. Friedrichstr . 51,
3. Stock abzua eben

10 « Mk^
Belohnung.
' Trauring

gez. F . K. 3. 8. 06, Läonta,7
abend zwischen 7 und
]2 Uhr verloren . Wieder¬
br inaer erhält obige Be¬
lohnung.

Fr . Schalle.
Rheinstraße 85. Gth . 1.

Diejenige Won
die am Mittwochvorm . in
der fcanz . Lesehalle in d.
Marktitraste den

Ĥ en-MgenslhW
initu .chm, ist erkannt und
wird «ebelen , dens. gegen
Belohnung dortselbst ab¬
zugeben , andernfalls An-
seiae errolat.  _

Armer Zunge
verlor eine w. Decke Mitt¬
woch vorm , in d. Wörthstr.
Geg . Bel . abz-»« . Bluinen-
acschäft Wiirihslraste 15.

Damen -Krauen , Samstag
gegen Abend vom Berliner
Hof bis Haltest . Linie 6
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug . b. Stecher,
Rüdesbcimer Straste 18.

(holdener Kneifer
nebst kleinem Kettchen
vor einigen Wochen Verl.
Abzugeben gegen Belohn.
A^elbeidslraste 103. 2.

Handtasche

Dienstag abend , 27. Jan .,
im Bolks-Unterbalt .-Abent
Wintergarten , Sdiwalbacher
Straste . Bitte daselbst im
B üro geg. hohe Bel , abz»geb.

Gold. Ohrring
mit Steinen ani Sonntag
verloren . Wiederbr . Bel.
Dotzheimer Straße 62. I r.

Heute morgen , 28. Jan .,
ein grauer

Schäferhund
entlaufen . Mons . Poulet,
Stiktstraste 28, 1. Etage.

6lh.KW .MiU
v. Weihnacht , v. Rheinstr . 88,
grau -sd)warz getigert , tr . 2
Glöckch. a. Leberhalsb . Bitte
herzl . um Rückg. od. Nachr.
über den Verbl . gegen gute
Belohnung . Mitzi Smoli,
Kirchgasse 49, 1._

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/vlusen

Kleiner/ Jackenhieider
Röcke/ Unlerröcke

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 38

Flatk , Lcisenstr. Geht] 25 , L °;L,st.

Lu!
Bitte um Angabe, wann

und wo zu tresfeu, unter
K.  413 a. b. Tagbl.-Berl

A

•O*

Schwarze Kleiber\
Schwarze BlusenI
Schwarze Böcke I
. Trauer-Hüte• |
Trauer-Schleier j
Trauer - Stoffe I

von dir einfachsten HU zur i
eleganteste » Ausführung.

Blumenthal
z-Slx
w

100 Mk.
Belohnung

demjenigen ehrlichen Finder,
der uns das aus dem Wege
Rheinnraße bis Hauptpost
verloren gegangene
Paket , adressiert an Stein«
b rg , Köln, enthaltend rote
.Gummigebläse,wiederbr ingt.
Wiesbadener Iuhala-
toren -vel .» Nhenrstr. 34.

Wiesbadener

Bestattungs-
Jnstttut

löM.MWl!«
Dampfschreinerel.

Gegr . 1850. Tel . 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Sir . 30.
Lieferanten d. Verein»

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. lieber«
führungen von und
nach auslvärts mit eig.

Leichenwagen.

KtMesamtMsblldeil
Sterbrkäfle.

Am 2«. Jan . : Kind Heinrich
Schon. 27 %agc, £ berzoUremsor
Bernhard '.llielnhof, 7S I .!
Witwe Susanne Michel geb.
Scharr, 86 I . ; Witwe Lina

WNwe Margaieie Meininger
geb. Wtlms, 77 I . ; Privatier«
Klara de Barn.473. —27. : Post.
auabtUtclu UkcUiiut Kuhn, 18 I.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern ent <chlief sanft nach langem,

sehrscliwcrem Leiden unsere innigsLgciiebte
Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein

Clara de Bary.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Curl Siebei , geb . Emmy de Bary
Carl de Bary
Curl Si -bei
Fruu Carl de Bary , geb . GabrieUe Blocks
Carl Gisbert Slebol
Andr6 de Bary
Dalsy de Bary.

Z. Zt . Wiesbaden , den 27 . Januar 1920.
Sonnenberger Str . 24.

Die Einäscherung findet Samstag , den
31. Januar , vormittags ll 1/ » Uhr , im
Krematorium zu Mainz statt . 159

©ott dem Allmächtigen hat es gefallen
»nieren einzig , heißgeliebten , unvergeßlichen,
treuen Sohn und Bruder , den

SchülerKarl Wibben
im zarten Alter von 14 Jahren , info 'ge Stirn-
Hautentzündung , zu sich in die Ewigkeit abzurusen.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Familie Aarl Wibben u. Frau , geb. Mainz,

Dotzheimer Straße 38.
Die Beerdigung findet am Samstag , den

31. Januar, ' nadfinittags 23/ , Uhr , vom Süd-
friedhos aus stall . Das Seelenamt am gleidien
Tage morgens 3/,7 Uhr in der Bonisaliuslirche.

Alien Freunden und Bekannten die
traurige Naehricht , daß unsere liebe
Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Henriette Ernst
geb. Röhrlg

im Alter von 76 Jahren am 27. d. M. sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Brühl,
Familie Weyand,
Karl Ernst.

Die Feuerbestattung findet am 30. Jan.,
11 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Im Sinne der Verstorbenen sind
Blumenspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme . welche uns bei dem Heimgange
unseres teuren Entschlafenen entgegenge¬
bracht wurden , allen denen , die ihn zu seiner
letzten Ruhestätte geleiteten , und für die
herrlichen Kranzspenden , sowie seinen
treuen Kollegen u . Mitarbeitern vom Holz¬
amt Boseplatz aufrichtigen Dank . Ganz be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Schlosser für
die trostreichen Worte am Grabe.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mar &. Feix , W we . nebst Kindern.
Wiesbaden , 28 . Jan . 1920 . Nettelbeckstr . 20.
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3ms. Regiment de Marche de Tirailleurs.
Vergebung

betr. Lieferung frischer Gemüse:
Am 20. Februar , vormittags 9 Uhr, findet in der

MaunourY-Kaserne (Infanterie -Kaserne an der Schier¬
fteiner Straße ) im Büro der Verpflegungs-Kommission
die Vergebung über Lieferung frischer Gemüse für die Zeit
vom 1. März bis 30. Juni 1920 einschließ ich statt.

Anfragen über Zulassung für obige Ber ebung
müssen bis spätestens 15. Februar beim Vorsitzenden der
Verpflegungs-Kommission eingereicht sein.

Anbieter haben mit ihrem Personal-Ausweis, wenn
Franzosen: ein Leumunds-Zeugnis wenn Deutsche: ein
von ihrem Bürgermeister ausgestelltes Zeugnis über
Moralität beizufügen.

Die Anbieter können jeden Tag, ab 28. Januar , von
10—11 Uhr. im Büro der Berpflegungs-Kommission
Einsicht der Bedingungen (Lastenheft) nehmen.

Die Anhaltspunkte über die monatlichen Lieferungen
sind ungefähr folgende: Weißkohl 14 000 kg, Karotten
3500 kg, Zwiebeln 2500 kg, weiße Rüben (Navet)
3000 kg, Lauch 1500 kg, Knoblauch 100 kg.

Der Truppenteil ist jedoch für vorstehende Angaben
den Unternehmern gegenüber nicht gebunden.

Angebotsformulare können ab 17. Februar bis
5 Uhr nachm ttags abgeholt werden.

Die Angebote sind bis20.Febr., vorm. 9 Uhr, abzugeben.
Wiesbaden, den 27. Januar 1920.

Le Chef de Bataillon Gonnel
President de la Commission des Ordinaires,

gez. Gonnel.
Bekanntmachung

Freitag, den 30. Januar 1020, nachmittags 3 Uhr,
versteigere ich im Hotel Friedrichs -Hof, Friedrichstr. 43
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung : 1 Hcrrenpciz
m,intel, I kompletter Sportanzug, 1 Gehrock, I schw.
Hose, 1 Sporthose, I Paar Schnürstiefel und ein
Schankelsesset. Versteigerung voraussichtlich bestimmt.

._ Beck, Gerichtsvollzieher, Rheingauer Str. 9.

Wn -SlWO>»z-WeiMW.
Freitag , den 6. Februar, vormittags

10 V 2 Ahr anfangend . kommen im hiesigen
Gemeindewald, Distrikt 14b Breitheck:
95 Eichen-Stämme mit 180,75 Festmtr.,

6 Raummtr. Eichen-Schichtnutzholz (Kiefernh.)
zur Versteigerung. F361

Wörsdorf , den 28. Januar 1920.
Der Bürgermeister:

Wiegand.

2m Aufträge des Testamentsvollstreckersdes
f Frl . Sofie Thielke versteigere ich morgen Freitag,
den 30. Januar er., vormittags 91/* Uhr de-
ginnend , in meinem Verstesgerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgendes Nachlaß-Mobiliar als:

Vollst. Bett , Kleiderschrank, Kommode, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, gestickter Ofenschirm , Brock¬
haus Konversations-Lexikon u. andere Bücher, Nipp-
sacken, gold. Damen-Uhr, Silber« und Schmuckgegen¬
stände, Opernglas , Gardinen. -Weißzeug , Frauen-
Äleider u. Leibwäsche, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr, Koffer, gr. Bettkiste, Vorratsjchrank,
Waschbütte u. dgl. m.;

ferner im weiteren Aufträge:
1 Mah. -Salonschrank mit dazu pass. Sofa -Um¬
bau mit Seitenschränken, runder Salonttsch,
schöner Eichen-Gewehrschrank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilh . Heifrich. Auktionatoru. beeid. Taxator.

TeL 2941. Schwalbacher Str . 23.

Damen-Friseur late
vorm . Theaterfriseup IUI. GQrth

Tel. £956  Spiegelgasse1Tel . 2956

Spezialist feinster Haararbeiten.
Anfertigenu. verleihenv. Perücken jeder Art.
Alle Leichner-Schminkenu. -Puder erhältlich.
Frisieren durch nur erste Kräfte.

KttnsflId»e Zähne
größte Mengen sofort greifbar . F48

Perrey , Mainz , Kaiserstr. 98 , Teleph. 381.
Aelt. Spez.-Jnstitut am Platze. Nur für Damen.

SMeOniW iliich EIMW
unter Garantie , absolut narben« »nd schmerzfrei.

Liuz. laugerprobtes und bewährtes System Dr. Clasen.
Entfernung sämtlicher Teintsehler.

Frau E. Gronau, N 'LL'
Haut «, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ), '

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphUiS-
Behandlung nach den
neuest Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berutsstörung

Aufklär . Broschüre No. 3  a diskret verschl.
Mk . 2 .30 (Nachnahme). F 120

Spezialarzt Or. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Betbmannstraße 56, gegen¬

über Frankfurter Hof. Tel. H. 6953.
Täglich 11-1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

>•••••••••••••••••
' MWiiWn Herein ModenL8. §

Morgen Freitag , vorm. 10 Uhr, findet

die» hl der Meter zur II.(Melteuerflaiie
'  statt . Wir ersuchen alle Kaufleute , insbesondere unsere Mitglieder , sich

| in ihrem eigensten Interesse an dieser Wahl zu beteiligen. F376
Wahlzettel werden im Wahllokal verteilt

I Die Wahl findet statt Friedrichstraste 32, Zimmer 12.
i Der Vorstand.

Sänger -Quartett ,.Eintracht*4
Samstag , den 31. Januar , abends 6 Uhr,

im „Wi ntergarten ", Schwalbacher Straße :
&Ü&T  Großer Maskenball ! MG

Vorverkauf: „Germania ",Helenenstr., „Lnxemb.
Hos",. Herderstr., „Zur neuen Post" , Bahichm-
straße, !ow. in den durch Plakate kennt!. Stellen.
Gelränke nach Belieben. Der Vorstand.

Radfahrer-Verein 1904.
Sam- tag, den 31. Jan . 1920, in der

Turnhalle , Hellmundstr . 25:

Sroh.SoDs-ORasfenban
Anfang 4 Uhr. — Behördlich
genehmigt. Ter Vorstand.

Empfehle meine reichhaltige Auswahl innasken-Kostomen
Jeder Art.

Anna Weyel,
Blüclierplatz 6, 2 I.

empf . Dominos u. Masken -Kostüme
für Damen u. Herren z. leihen u. zu

verkaufen . Emilie Rebak , Frankenstr . 21, P.

Mod.TanZ'£ehr*3nstitut
E. Dickert.

Leitung : Geschw . Dickert , Gerlchtsstr . 5, P.
Zur Teilnahme an Ucbungsstunden neuester

TEnze werden noch Anmeldungen von Damen und
Herren aus gutbürgerlichen Familien freundlichst
entgegengenommen.

Zigarren und Rauchtabak
für Detailgeschäfte lieferbar ab LagerFriedrich Kahn

_ Mainz , Flachsmarktstraße 17. F48
MB Amerik.Zigaretten

wieder greifbar.

A. Treuflein, 'Wiesbaden
Tabak -Großhand .lung , Michelsberg 9, 2.

Für Pfeifenraucher unentbehrlich.
In Tabukvcrkaufsstellen erhältlich.

Großverkauf : Saladin Franz , Wiesbaden
_WalramstraBe 5 . Telephon4975.

ESchuhwaren
Gelegenheitskäufe

BleichstraBe 23,1. St
VorpahL

in allen Größen u. Farben , eigene Anfertigung so lange
Vorrat . Stoffe werden auch meterweise abgegeben bei
I . Stiep , SanlbcunnenUraBe9, Mn.

Export ! „,„£"£3Lr:
1DD Sil Klapp-Photo-Apparate

9x12 , mit Doppel -Anastigmat,
500 Stück wöctientl . laufend,

jede Größe.
Otto Uhmann, Mainz, l".ÄXiau''

Thalia.
Täglich 3—10 Uhr:

Madame Dubarry.
Die Geschichte der
kleinen Jeanne Vau-
bernier , der späteren
Gräfin Dubarry , am
Hofe Ludwigs XV. ,
in 7 gewaltigen Akten.
Vorverkauf vormittags
11—12% Uhr an der
Theaterkasse Kirchg .72

Metallbetten
Stcchldrahtmalr ., Kinder
betten, Polster an jeder
mann . Katalog frei . F68

Gifenmöbelfabrik,
Suhl in Thüringen.

Annoncen-
Expedition9.Jrenz

6 . in. b. H.
Gründung 1868.

Kaiser-
Friedrich-Platz 3

Fernruf 6077.

Mainz
Mannheim

Neustadt a. H.
Inseraten -Annahme
für alle Zeitungen
des In - u.Auslandes
zu Originalpreisen.

Hauptagentur
der

Kölnischen Zeitung.

Zigarren
a. überseeischen Tabaken
von 80 Pf . an aufwärts
werden an Wiederver
käufer abge -eben . Sehr
preiswerte Ware.

C. Karbinsky,
Bismarckring 2.
Telephon 5247.

Matratzen
mit

Seegras , Wolle,
Kapok und Roßhaaren.
Pafcnf -Maf ratzen

Suchdahl
4 Bärenstraße 4.

Reillihotz
1 Klafter Kickten, 30 cm

geschnitten, aemg trocken,
zu verk. Weimer. Ludwig-
itraße 6. Telephon 2614.

Zur gefl. Kenntnisnahme!
Gebe hiermit meinen werten Kunden bekannt,

daß ich meine Wohnung von Karlstraße 30 nach
Weißenburgstraße 1, II (am Sedanplatz)
verlebt habe.

Gustav Silier, iFüiHiJin^
Weißenburgsfr . 1, II. Tel. 3101.

Ständiger Ankauf von Gold, Silber, Platin n. Edel¬
steinen in jeder Form für Fabrikationszwecke

zu höchsten Preisen.

Zöpfe
in größter Auswahl.
Anfertig , auch von aus¬
gekämmten Haaren.
Bette >Iich o! bjrs

Spulwürmer.
d AllAinVArlranf • ftahrol « s ( ikAl . Ai >M* kal

Devermin
Gebraucht man mit bestemIrfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf: Schbtxenhof -Apothcko , LanggasseU. 2

A merika». W olldecken
L Qualität, in allen Farben, für Mäntel, Jackenkleider

und Anzüge.
Telephon 4289. Schmuck, Rheinstraße 117, 2.

frische Seefische
treffen ein.

Prima Nordsee-Dorsche
ganze Fische, per Pfd. 4 .50

sowie

insehe grüne SMeringe
per Pfund 2 .50.

?. C. Ketich
Ecke der Goldgasse u. Grabenstrasse.

mm —Installation,
■ BOX IlClIy Taunusstr. 5.
Elektr . Haushalt -u. Reiseapparate

wie: 92
Kocher , Kannen , Brotröster,

Bügeleisen , Brennscheren¬
erhitzer , Heißluttdouchen,

Dauerwärmer usw >, für alle
Stromarten und Spannungen.

und alle andere
Ungezieferarten
vernichtet schnell

und sicher

iMmeiMer Schmitt,Bleiehsir.31,2.
Unbedingter Läueetot . — Flaschen mitbr.

Wanzen
!Landau bleibt Landau!

Kaufe stets trächtige, frischmelkende, sowie
Schlachtziegen bis zu 8«».— Mk.
Kellerstratze 22, Part. Postkarte genüst.

Mih ii.MeriniiiW
• und Bruch

p kauft zu höchsten Preisen

Gullich, « WM .Meil.
Brillanten , Platin

Gold, Silber , Zahngebisse, Brennsttfte, Bestecke,
Service , Leuchter, Münzen sowie alles in rem
Silber kaust zu noch nie dagewesenen hohen Preisen

Eduard Heesen , fapiütinitt.21.
(Bitte genau aus 21 zu ad)ten).

Brillanten , Perlen
Gold- v.Silbrrsachcn, Bestecke, Lei chter, Service, goldene
Uhren und Ketten» Platin per Gramm bis 160 Mk.,
Brennstifte. Gold- and Silbermünze» kauft

Geizhals , Webergasse 14. Telephon 4139.
Ille alle rhöchsten Preise erzielen 8ie bei mir für alte

Zahngebisse
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautsch,
gefasst sind . Ich zahle per Zahn bis Mk. 4. 50,
bei größeren Quantitäten bedeutend mehr.

Für Holzlmlstifte bis 75 Mit
Rein Platin bis 145 Mb.

Kaufe auch Gold - und Silbermünzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, 1,
Bitte genau aut Nr. 27 , 1 . Stock , zu achten

und nicht früher verkaufen zu wollen, bevor 81»
mein Angebot gehört haben»

bedeutend
mehr.

per
Gramm
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